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4SA
Buchs Yannick, Ulrichen. Bumann
Matthias, Visp. Burgener Amadé,
Visp. Burgener Franziska, St. Ni-
klaus. Hermann Rudolf, Albinen.
Kummer Patrizia, Mühlebach. Nuce-
ra Elisa, Saas-Almagell. Spring Lisa,
Leukerbad. Steiner Rafaela, Ersch-
matt. Walker Sandro, Visp. 

5A
Ammann Melanie, Naters. Arnold
Sandrine, Simplon-Dorf. Bayard
Claudine, Brig-Glis. Biner David,
Brig-Glis. Constantin Simone, Sal-
gesch. Furrer Sarah, Visp. Fussen
Kerstin, Agarn. Grand Cosima,
Leuk-Stadt. Heinzmann Lukas, Lal-
den. Kuonen Michael, Brig-Glis. Og-
gier Julian, St. Niklaus. Ruff Flavian,
Susten. Schmid Helene, Zermatt.
Shaw Holly, Visp. Sterren Marianne,
Steg. Tenisch Carol, Brig-Glis. Te-
nisch Christian, Mörel. Wellig And-
ré,  Fiesch. Zeiter Emanuel, Naters.

5B
Andereggen Christoph, Susten. 

Berthod Nicole, Bramois. Blatter
Natascha, Agarn. Blumenthal Tama-
ra, Visp. Casili Claudia, Zermatt.
Chariatte Nadine, Brig-Glis. Dumou-
lin Dominique, Visp. Hagen Roman,
Gluringen. Heldner Dajana, Brig-
Glis. Henzen Franziska, Brig-Glis.
Imhof Mirjam, Naters. Imoberdorf
Sebastian, Ulrichen. In-Albon Chris-
tian, Brig-Glis. Jäger Chiara, Turt-
mann. Jentsch Christian, Mörel. Ju-
len Manuela, Zermatt. Mariéthoz Si-
mon, Sitten. Martig Denise, Gampel.
Meierhans Pascal, Siders. Pfammat-
ter Andrea-Corina, Siders. Zenklu-
sen Isabelle, Baltschieder. Zumthurm
Tizian, Grengiols.

5C
Abgottspon Helga, Staldenried. Ba-
ker Richard, Zermatt. Bieli Vanessa,
Sus-ten. Bigler Viviane, Saas-Fee.
Biner Patricia, Zermatt. Cathrein
Saskia, Naters. Conoscenti Fabrizio,
Chippis. Gasser Reto, Naters. Köp-
pel Caroline, Leukerbad. Köppel Sil-
via, Guttet-Feschel. Kreuzer Belin-
da, Brig-Glis. Kuster Katharina,

Randa. Massy Ca-therine, Siders.
Ming Sylvie, Susten. Salamin Fa-
bienne, Sion. Schmidhalter Gina-
Maria, Brig-Glis. Schnydrig Simon,
Naters. Schwery Serge, Zermatt.
Zurwerra Chantal, Ried-Brig. 
5D
Alpiger Andrea, Gamsen. Borter Na-
talie, Oberems. Carlen Simon, Glu-
ringen. Clausen Philipp, Termen.
Diezig Stefan, Zermatt. Hanselmann
Isabelle, Brig-Glis. Imsand Sarah,
Münster. Jeitziner Marc, Mund. Jos-
sen Barbara, Naters. Klaue Antoine,
Veyras. Memeti Jeton, Stalden. Mur-
mann Ramon, Brig-Glis. Reist Fabi-
an, Raron. Ressnig Sébastien, Brig-
Glis. Stadelmann Marc-Anton, Brig-
Glis. Stucky Benjamin, Ernen. Stu-
der Sabine, Visperterminen. Wellig
Mathias, Fiesch. Williner Marco, St.
Niklaus. Zehnder Sarah, Brig-Glis. 
5E
Allenbach Lukas, Brig-Glis. Bag-
noud Mikaël, Siders. Baumli Philipp,
Brig-Glis. Berchtold Michèle-Marti-
ne, Bitsch. Brogle, Pascal Susten.

Ebiner Jérôme, Onex. Gordon Nao-
mi, Naters. Jankov Hristijan, Sal-
gesch. Lepan Mato, Visp. Mazzone
Andreas, Zermatt. Roten Olivier, Si-
ders. Schmid Giuliana, Reckingen.
Schmidhalter Michel, Ried-Brig.
Schwestermann Dominique, Brig-
Glis. Sieber Frédéric, Zermatt. The-
ler Bernd, Raron. Vieregge Max Phi-
lip, Brig-Glis. Werlen Angela, Fer-
den. Willisch Christian, Zermatt.
Zenhäusern Robert, Raron. Zur-
schmitten Kathrin, Mörel. 

5F
Barendregt Christoph Ernest, Ried-
Brig. Clemenz Nicole, Naters.
Heinzmann Annik, Ried-Brig. Im-
boden Sonja, Brigerbad. Imstepf
Valentina, Baltschieder. Julen Ca-
therina, Zermatt. Juon Désirée, Stal-
den. Kalbermatter David, Naters.
Kälin Kaspar, Leukerbad. Karlen
Tatjana, Naters. Kreuzer Marco,
Visperterminen. Kuonen Rebecca,
Varen. Lagger Christian, Grächen.
Mehmedi Leutrime, Randa. Murr-
mann Simon, Kippel. Perren Gé-

rard, Zermatt. Rovina Carmen, Va-
ren. Schönbächler Simon, Lax. Stu-
der Nicolas, Visperterminen. Sum-
mermatter André, Naters. Tscher-
rig Jennifer, Siders. Venetz Car-
men, Susten. Zumoberhaus Martin,
Brig-Glis. Zur Werra Sirin, Brig-
Glis. 

5G
Amacker Adrian, Eischoll. Ama-
cker Aline, Brig-Glis. Andenmatten
Co-rinne, Grächen. Andenmatten
Samuel, Naters. Aufdenblatten Ste-
fanie, Zermatt. Biffiger Silvan, Na-
ters. Eggen Nils, Zermatt. Ender
Thomas Marcel, Raron. Fux Chris-
toph, Agarn. Fux Marion, St. Ni-
klaus. Kronig Michael, Zermatt.
Lochmatter Sophia, Termen. Nellen
Pascal, Baltschieder. Oggier Sebas-
tian, Turtmann. Pacozzi Fabio,
Brig-Glis. Perren Oliver, Brig-Glis.
Pfaffen Sabrina, Visp. Schönhofer
Johann Emil, Brig-Glis. Studer Ale-
xander, Brig-Glis. Studer Christian,
Brig-Glis. Stutz Shanon, Montana.
Switalla Marc, Zermatt. Truffer

Ambros, St. Niklaus. Venetz Phi-
lipp, Brig-Glis. Werlen Erich, Fer-
den. Willa Mara, Termen. 

5H
Abgottspon Sandra, Stalden. An-
denmatten Diego, Grächen. Anden-
matten Judith, Brig-Glis. Anthamat-
ten Angela, Saas-Grund. Borter Si-
mone, Leuk-Stadt. Burgener Edith,
Brig-Glis. Burger Christian Andre-
as, Baltschieder. De Courten Séve-
rin, Randogne. Eyer Martina, Na-
ters. Grünwald David-Christian,
Visp. Heldner Daniela, Brig-Glis.
Kangeldi Kaan, Oberdorf. Kippel
Eddi, Gampel. Mangisch Jonas,
Bettmeralp. Niederberger Nicole,
Brig-Glis. Pfammatter Hannes,
Visp. Pfammatter Sarah, Baltschie-
der. Schmid Rilana, Grächen.
Schöpfer Nadja, Brig. Studer Sabri-
na, Brig-Glis. Supersaxo Matthias,
Saas-Fee. Theler Fabienne, Brig-
Glis. Tscherrig Rainer, St. German.
Vonschallen Petra, Leuk-Stadt. Wil-
liner Fabian, Brig-Glis. Zurbriggen
Immanuel, Saas-Almagell.

Maturanden 2007

Preise 2007 

Preis der Oberwalliser Mu-
sikschule AMO für die bes-
te Matura im Schwer-
punktfach Musik
Claudine Bayard, Brig-Glis,
5A, 5,5.

Preis der Société des Ex-
plosifs Gamsen für die bes-
te Matura im Schwer-
punktfach Physik und An-
wendungen der Mathema-
tik
Philipp Clausen, Termen, 5D,
Note 5,3.

Preis der Handelskammer
für die beste Matura im
Schwerpunktfach Wirt-
schaft und Recht
Christian Burger, Baltschie-
der, 5H, Note 5,2. Sabrina
Pfaffen, Visp, 5G, Note 5,2.

Preis der Colonia Italiana
für die beste Matura im
Schwerpunktfach Italie-
nisch
Biner Patricia, Zermatt, 5C,
Note 5,7.

Preis der Moritz-Kämpfen-
Stiftung für die beste Ge-
samtmatura (in Punkten)
Gymnasium
Patricia Biner, Zermatt, 5C,
56 Punkte.
Flavian Ruff, Susten, 5A, 55
Punkte.
Saskia Cathrein, 5C , 54,5
Punkte.
HSK
Matthias Bumann, Visp, 4.
HSK, 62,7 Punkte.

Preis der Walliser Kanto-
nalbank für die beste Bi-
lingue-Matura (in Punk-
ten)
Thomas Marcel Ender, Ra-
ron, 5G, 53 Punkte.

Preis der Walliser Kanto-
nalbank für die beste Ma-
tura im Schwerpunktfach
Latein
Flavian Ruff, Susten, 5A,
Note 6.0.

Preis der Walliser Kanto-
nalbank für die beste Ma-
tura im Schwerpunktfach
Spanisch
Natascha Blatter, Agarn, 5B,
Note 5,7.

Ketteler Preis für die beste
Matura im Fach Philoso-
phie
Patricia Biner, Zermatt, 5C,
Note 6.0.

Preis des Oberwalliser
Kunstvereins für die beste
Matura im Schwerpunkt-
fach Bildnerisches Gestal-
ten
Angela Werlen, Ferden, 5E,
Note 5,0.

Preis der Lonza AG Walli-
ser Werke für die beste Ma-
tura im Schwerpunktfach
Biologie/Chemie
Carmen Rovina, Varen, 5F,
Note 5,2.

«Geht unbeirrt euren Weg»
177 Maturandinnen und Maturanden und zehn Diplomandinnen und Diplomanden erhielten das begehrte Zeugnis

B r i g. – Gestern war
«Zahltag» am Kollegium
Spiritus Sanctus. 187 junge
Damen und Herren beka-
men ihre Maturazeugnisse
und Diplome. Rektor Mi-
chael Zurwerra lobte die
jungen Menschen für ihre
«guten bis sehr guten Leis-
tungen».

181 Maturandinnen und Matu-
randen sind in diesem Jahr zu
den Maturaprüfungen angetre-
ten, wie Rektor Michael Zur-
werra gestern sagte. Davon ha-
ben 177 die gymnasiale Matura
bestanden, was einem Prozent-
satz von 97,8 Prozent ent-
spricht. Nur gerade vier Studen-
tinnen und Studenten haben
dieses Ziel nicht erreicht. Bei
den diesjährigen Maturanden
haben wieder einmal die Män-
ner die Mehrheit. 92 Maturan-
den stehen 85 Maturandinnen
gegenüber. 
Die diesjährigen Leistungen der
Schulabgänger bei den Matura-
prüfungen, so Zurwerra, seien
als gut bis sehr gut zu beurtei-
len. 
Von den insgesamt elf jungen
Frauen und Männer, die das
Diplom der Handelsmittelschu-
le angestrebt haben, hat ein
Kandidat nicht bestanden. Da-
her durften gestern fünf Diplo-
mandinnen und fünf Diploman-
den das begehrte Zertifikat ent-
gegennehmen.
Zwei Diplomandinnen haben in
den letzten vier Jahren zusätz-
lich das Modul zur Erlangung
der gymnasialen Matura ge-
macht und werden im nächsten
Schuljahr in die Maturaklasse
des Gymnasiums einsteigen.
Vier Diplomanden und zwei
Diplomandinnen haben die Zu-
satzmodule für die kaufmänni-
sche Berufsmatura besucht und
werden im kommenden Schul-
jahr zusätzlich die kaufmänni-
sche Berufsmatura anstreben.
Die vielen geladenen Gäste aus
Bildung, Wirtschaft und Politik
führte in der vollbesetzten Sim-
plonhalle Staatsrat Claude Roch
an. Musikalisch wurde die Feier
von der «Spirit Symphonic»
Band des Kollegiums unter der
Leitung von Eduard Zurwerra
umrahmt. 
Roch gratulierte in seiner Rede
den jungen Menschen zu ihren
Erfolgen, die sie dank Arbeit
Fleiss und Durchhaltewillen er-
reicht hätten. Er betonte auch,
dass die Jugend besser sei als
dass sie in den Medien oft dar-
gestellt werde. «Und das gilt
für die Walliser Jugend ganz
besonders.» Roch führt diese
zum Teil auf die gute Partner-
schaft zwischen Schule und El-
ternschaft zurück. Und er erin-
nerte die Maturanden und Dip-
lomanden, dass sie im Moment
der Freude und des Stolzes jene
nicht vergessen, die eben das

begehrte Diplom nicht schaff-
ten: «Sie brauchen eure Unter-
stützung jetzt besonders.» 

«Ein Traum
ist Realität»

Für die Maturandinnen und
Maturanden, die Diplomandin-
nen und Diplomanden sei ein
bislang fernes, für sie gefühls-
mässig weit in der Zukunft lie-
gendes und bis in die Gegen-
wart unerreichbar scheinendes
Ziel über Nacht zu ihrer per-
sönlichen Lebenswirklichkeit
geworden, meinte Zurwerra in
seiner Ansprache: «Es ist ge-
schafft. Das begehrte Zeugnis
liegt bereit. Ein Traum ist Rea-
lität.» Er forderte die jungen
Menschen auf, nun den Weg zu
gehen. Jeder müsse dabei auf
seine eigene Art und Weise den
Weg gehen, eben seinen Weg:
«Und ich kann und will euch
zum Schluss nur diesen Rat
mitgeben. Geht unbeirrt euren
Weg. Aber dieser Weg ist nicht
geradlinig. Er führt uns im Lau-
fe unseres Lebens immer wie-
der an Kreuzungen und Gabe-
lungen, die verschiedene Rich-
tungen der Fortsetzung des We-
ges eröffnen und uns daher vor
Entscheidungen stellen. Und
manchmal sind es sogar die an-
deren, die uns dazu bringen,
den gewohnten Weg zu verlas-
sen und einen anderen Weg ein-
zuschlagen. Wir müssen euch
heute auch den anderen Weg
gehen lassen. Wir werden uns
nicht für immer aus den Augen
verlieren, aber wir sind nicht
mehr auf demselben Weg unter-
wegs.»

«Viele 
Glücksmomente»

Auf anderen Wegen sind in Zu-
kunft auch Lehrpersonen. Peter
Arnold, der 25 Jahre am Kolle-
gium Spiritus Sanctus Brig un-
terrichtet hat und während vier
Jahren Prorektor und während
acht Jahren Rektor der Schule
war, ist seit dem 1. Februar
2007 an der Neuen Mittelschu-
le Bern als Rektor des Gymna-
siums. Das Kollegium verlas-
sen auch Romaine Crettenand,
Niki Ormuz, Eddy Fort und Sa-
muel Favre. Bereits im Laufe
des Schuljahres ist der langjäh-
rige Abwart Rudolf Wyssen in
den Ruhestand getreten. 
Rückblickend auf das Schuljahr
erwähnte Zurwerra die Umset-
zung der neuen Strukturen in
der Administration, im techni-
schen Dienst und im Internat
sowie der Versuch neue Formen
in den Schulablauf einzubrin-
gen. Mit dem neuen hsk-Pro-
jekt «Schule und Sport» habe
man als öffentliche Schule
Neuland betreten und musste
im Laufe dieses Jahres ver-
schiedene und komplexe Prob-
leme lösen. Er betonte auch,
dass die Swiss Ski Akademie

im ersten Jahr gut gestartet ist.
Schüler- und Lehrerschaft hät-
ten zudem dazu beigetragen,
dass das Schuljahr aus wissen-
schaftlicher, kultureller und
sportlicher Sicht Beachtung
fand: «Es gab viele überdurch-
schnittliche Leistungen und wir
durften viele Glücksmomente
erleben.» 

«Extrem stolz»
Deren hat auch Christian Bur-
ger in seinen fünf Jahren etli-
che am Kollegium erlebt. Be-
sonders gestern, als er namens
aller Maturanden und Diplo-
manden reden durfte. Er habe
jetzt immerhin ein Viertel sei-
nes bisherigen Lebens am Kol-
legium verbracht. Und da sei
doch viel an Wissen und Erfah-
rungen zusammengekommen:
«Am Anfang ging ich einfach

einmal ans Kollegium, doch so
ab der dritten Klasse habe ich
wie die meisten eine Verände-
rung gespürt.» Verändert habe
sich aber auch das Kollegium.
So denke er mit Wehmut ans
alte Schulhaus zurück, an die
Faszination des Prüfungssaals
oder an die Regentage: «Denn
wenn es draussen regnete,
wurden wir auch im Schulhaus
nass . . .» Im neuen Schulhaus
habe er sich oft gewundert
über die «künstliche Intelli-
genz der Storen»: «Die gingen
beim kleinsten Sonnenschein
einfach zu und wir sassen dann
im Dunkeln.» Von der Kollegi-
umszeit habe er viel erwartet.
Das habe oft zu Frustration ge-
führt. Doch jetzt, da man am
Ziel sei, sei dies natürlich an-
ders: «Jetzt sind alle einfach
extrem stolz.» hbi

Staatsrat Claude Roch verteilte die 187 Maturazeugnisse und Diplome. Fotos wb

Die Spannung hat ein Ende: der lang ersehnte Blick ins «Notenblatt».

Rektor Michael Zurwerra: «Es
ist geschafft.»


